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FEDERAL

Liebe Sünde
«Meine einzige Schuld ist, dass ich

diesen Mann liebe», seufzt die 23-jähri-
ge rumänische Schönheit (und Geheim-
dienstlerin) Floriana Jucan, die sich den

blitzartig abgesetzten Schweizer
Botschafter Vettovaglia um den Finger
gewickelt hatte. Ort des Seufzers: das

Appartement in Bukarest, das ihr der
Botschafter für 20'000 Franken eingerichet
hat. Wer würde da nicht lieben?

Elegante Innerrhoder
Die Appenzeller Mannen haben das ihre
beigetragen, dass Innerrhoden als kleinster

Schweizer Kanton doch noch zur
ersten Regierungsrätin kommt. Ein Bravo!

Dass die erst 31jährige Ruth
Metzler-Arnold aber mit «Frau Säckelmeister»

betitelt wird, ist genauso elegant,
wie wenn ein männlicher Geburtshelfer
mit der Anrede «Herr Hebamme»
herumlaufen müsste.

Haas und die Pinguine
Der Vatikan hat Mühe, den Churer Bi-

schofWolfgang Haas von seinem Hochsitz

zu locken. Nicht einmal mit der
Aussicht auf ein eigenes Erzbistum Liech¬

tenstein konnte man ihn ködern. Wie
wär's mit demTitel eines Erzbischofs der
Antarktis. Dieses Bistum wäre immerhin
um einiges grösser als das Ländle. Und
zudem: Die Pinguine dort kann ein

kurzsichtiger Bischof ohne weiteres mit
frommen Klosterfrauen verwechseln.

Bombe im Réduit
Statt von «Schocktherapie» wird

man in Zukunft wohl von einer
«Schochtherapie» sprechen müssen.
Die «Fernschuss»-Vision eines Nato-
Beitritts, einer europamobilen Einsatzbrigade

und eines Heeres von
leichtbewaffneten Allgemeindienstlern «schoch-

te» die Schweiz und wühlte auf. In derTat:
Die fortschrittliche Verteidigungs-Vision

einer Arbeitsgruppe unter Ständerat
Otto Schoch hat im Reduit-Stachel-
drahtverhau einer ewigen Neutralitätsund

Grenzverteidigungsfront wie eine
Bombe eingeschlagen.

Schüttel-Reim?
Ein anderes Wort für «fusionieren»:

zusammenschütten. Besonders
angebracht beim Fusionieren von.
Bierbrauereien.

Brain-Building?
«Swedish Connection» - so nannte

eine amerikanische Senatorin das

abgestimmte schnoddrige Verhalten der
Schweizer Banken den jüdischen
Kriegs-Guthaben gegenüber. Gottseidank

ist (auch bei den Politikern) in den

USA die Allgemeinbildung qualitativ nur
so gut, wie das Essen!

Schizophrene Bosse
Paradox: die Schweizer Arbeitgeber

laufen Sturm gegen die Ratifizierung der

Europäischen Sozialcharta und verlegen
gleichzeitig Tausende von Arbeitsplätzen

in europäische Länder, wo die
Sozialcharta längst Wirklichkeit geworden
ist

Dick und dreist
Die Forderungen nach Schlankerwerden

und Engerschnallen des Gürtels

wären viel glaubhafter, wenn sie

nicht von Leuten kämen, die ihren Gurt
Loch um Loch weiter machen können.
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